
Petschaft, und Verlognes' spreizte An
den Händen, die ein

.

Grabscheit
.

hielten,
t. UV "l.G.FMW

fcn, wenn Sie selbss auch nicht mitkommen
wollen."

Wenn ich nicht als Wirth verpflichtet
wäre, Ihren Wunsch zu erfüllen, so thät
ich es der Kuriosität halber," versetzte Ba-ro- n

Wenden, halb belustigt halb verdrieß-lic- h.

Der Signor Bernini, oder wie
der Kerl heißt, muß wahrhaftig einHexen-meist- cr

sein, daß er auf Sie, den abgesag-teste- n

A!usikfeind, eine solche Anziehungs-kra- st

ausübt, Vetter."
Es giebt Zauber mancherlei Art,"

flüsterte Spiken, nur Helene vernehm-lic- h.

"

Jährt also meinetwegen morgen in
die Stadt, aber laßt uns wenigstens den

beutigen Abend im Park zubringen.
Fräulein Hertha ist, wie immer, die Gc-fcheute-

sie ist mit ?!ina schon lange
draußen."

Vielleicht auch ohne sie," warf Helene
halblaut hin, indem sie den Arm des

Gesälle also faff 3 M. 'Die angerichte-te- n

Schäden sind mithin durch die rei-ßen- de

Schnelligkeit, mit der das über-getrete- ne

Wasser sich über die Ländereien
hingoß, leicht zu erklären. Der Damm,
welchen die Besitzer von Ober-Nessa- u

zum Schutz ihres Eigenthums aus eige-ne- n

Mitteln errichtet haben, ist oberhalb
Grünthal durchbrochen, ebenso derDamm
bei Groß-Nessa- u. Hier ist auch die

welche erst vor einigen
Jahren mit großen Kosten von den Ge
meinden erbaut worden ist, bis auf ge-rin- ge

Reste der Grundmauern fortge
rissen. Die Ländereien bieten einen ge-rade-

zu

erschreckenden Anblick dar. Auf
großen Strecken ist der Boden fußhoch
fortgerissen, auf anderen Strecken ist
wieder fußhoch Sand angespült. Weite
und tiefe Löcher sind außerdem an sehr
vielen Stellen in das Ackerland gerissen
worden. Die Wintersaat ist vollständig
verloren, an eine neue Beackerung dieses
Landes aber nicht zu denken, da seine
jetzige Beschaffenheit einen Ertrag auf
viele Jahre hin ganz und gar unmöglich
macht.

Erfurt, 13. April. Unser Re.
gierungspräsident von Kamptz hat in ei
uem vom Oberprüsidenten der Provinz
Sachsen eingeforderten Gutackten. betr.

M'ueller's

ETl

Store.

2wO,WWng!o!!Str.
Wt kw Ikrski, etrcr.)

G3T Te!cvdou.Vrbittdul,a.

OMholK
Alle Arten Baubolz zu den niedrigsten'

Preisen. Gros.ee Vorrath in

Balken, Brettern, Stammen,
und Holz sür G a r t e n z ä u n e.

Qzhr. FRÄSER
& COLBOttN,

Ecke Lst Wasbingtonsiraße und
Michigau Avenu?.

"

ÖA.SEINECKE.jr.J
Kttropälscht? - n

Wilkasfö-Geschuft- !

Cinciiinn ti.8
i 2ölfMirtfins S
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nach Deutsch!, ttd. OeZZerret ' uud der Schweiz
gefertig;. ö

Gottsu!a?ifcho
Veglanbigungen besorgt.

Erbschaften
u. !. u. 'ro?nxt und sicher inkssirt.

Mkchstlund Zottauszäykungkn
LSS Man winde sich in JndianaxottS an :

Pdilip Nappapsrt, Advokat,
Na. LZ Eüd Zxlauurc Straße.

,a.rm1,M..,T,,t nji. i..m wiin
MM nririli tMllh.ll llil llMli imittil
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420.
Gebrüder Freizel,
CäeWasbwat.w Strafe und Virginia

Asenue lV.rnce Block.)
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M o ii i tor I? otro 1 e iiinO eFo o
Der einzige unaesäbttiche Vetroleum-fen- . frei von

allem Staub. Rauch und Geruch und gararti't als
ungeNihrl'ch. lasla SiSoehälter. (KesnnUm--und (!.--' Cliests.) Ave Sorten Ofn und Kochöfen,

zminllmie und ".r.iu-i.- " Niedrige Prerje :

Jvlinstvtl L5 Bennett,
2 Ost Washington Strage.

vr. A. EEI.BER,
Arzt, Wundarzt

und

Geburtshelfer.
Office und Wohnung.

Mo. 449 Siid Toi tr.
Von 810 Uhr Vorm.

Sprechstunden m 8 n Mittags.
( . 6 7 . Abends.

EtS Telephor-- , Verbindung.

Dr.H.S. Cuiiiiingli.'im
(m wir Ttüt'ch gkspkochkn.)

Wti Ud l msl o- -i

WoZnung : j 0-- t

Süd Meridian Straße.

IIia.r1i, II.
Telepbonire nach George F. Norst'S Apotheke.

vr. A.J.Smitli,
Arzl und Wund - Arzt

M. 339 Süd Zlelawarestr.,
IXVlXr0I.I?, I.XD.

Lil r'elevhon in der O'ftee und Wohnung.
i??rlcht deutsch und eglisch.

TE1IS
Kewspaper Advertliing Bureau 10 .Sprnca
JlslDg
cirecLi, wuere

SDETJ mnw uiaae ior

- Kesm !
1 000 im Gebrauch in der Stadt.

Befriedigen allgemein.
Kein Avbrennbok, erforderlich ! Keine Kohle

zu tragen '. Keine Asche zu entferren !
Mir.ts. stA. 0 is C3 AI A.fkii vw f..vu viO f 10.W.

AuSzestellt zum Verkauf bei der

COMPAGNIE,
Wo. 9 Süd Pennsylvania traße.

Sehet die still'.anfknde Otto a
Maschine !

Nail Noad Hat Store.
7 Ost Washington Str.

Frühjahrs- -

Hüte und Kappen
in großer Auswahl sind bereits ange
kommen.

Bllllge Preise,
NeeUe Bedienung,

Gute Waare.
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ClAi?agfo St. OLouifcs nnil
J?lt sluit Bailroad.

Zeit-Tabel- le für durchgehende und Lokal'Zü..
Vom 1. April 1882 an:

Züge verlassen dal Union.Depot, Jndpll.,i, folgt:

Stationen. Vchnllzg iPostzug .iTchnllzg ,.

Abg Jndianavl'i 4:3SCm 11:00 5:lMm t.l(Wl
nk.tZamd'gCit 6:s . l:2(Km 7:i9 6:44.

m Richmond .... 7:20 2:0 7:5i , 7:25.
Dayton 9:15 5:20 , 9:25 .

Piqua 9:vc 4:8 9 m .

Urbana 10:2 5:18 10:20 .
Columbui.... 12:01 . 7:2J ll:50
Newark 1 :2591m 1:1 m
Steudenville. :35 , :oO ,

Wheeiing 7:10 8:30 ,, Pittöburg.... 7:30 . 6:45
HarriSburg... 4:15Cn, 2:20Nmai.f.vutlllllWiC 7:45 . S:il)m. Washington. :iö . 6:47 m. DHUadelrdia 7:so m 5 20 ,. Nero York... U:i5 . 7:15 .. Boston 8:00 iRm C.20Crn

Täglich, f Täglich, genommen Sonntag.
Pullmann'S 'slast.. Schlaf, und Hotel.Wsgendurch br, Pittöbvrg. Harrisdurg. Philadelxbt undliem York, ohne Wechsel, lo ein Wigenwechstl

nach Baltimore, Washington und ofton.

Fah'katten nach allen Oeftlichen Städten
stno in allen Hauxt.ffahrkarten.Bureau bei Westen,und in dem Etadt.Bureau, Ecke der Jllinoi und
Washington Straße und im Union Depot Bureau,ZvdianaxoliS. zu haben. Schiasmagen.akn kön.
nen rmoraus gesichert werden durch xplikattoobet den Agenten im Etadt.Bureau oder im Unin
Depot zu Indianapolis, Jd.
Zame Mcrea, Manager, elumbuk. Ohl,. A. I o r d. Senk. Pajsagter. und tckt..?g,nt

VtttSburg. .

Güdkkch.

JM&IRR
Tke kiikz fte uud befle Bahn nach

I,oiiteviIIe, Xashville, Memrs, Chal-lanoog- a,

Atlanta, Savannali, Jack- -'

. sonnlle. Mobile anl New
Orleans.

Es ist vortheilhaft für Passagiere nach dem

üden, eine direkte Route zu nehme.
Palast-- , Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischen

Chicago und 'ouisville und St. foni und
Lonisville ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit bietet
die .Jeff" die alte zuverlässige

Ä. M. & 53. rM. M.

Kollert Kmrnett,
Dist. Pass. Agt., Indianapolis, Ind.

E. AV. 3IcKexxa, Superintendent.
H. II. Dekisg, G. P. Agt. LouisTille.

Wir seyen, Ihr benutzt die

VANDALIA LINE !
t- - War u in ? --ei

Weil sie die kürzeste und beste Linie über

t. X-iOi-
il, Missouri, Ean'

was, Iowa, IVolraala,Texas, Arkansas, Oolo
rado, New Mexico, Decota und California ist.
Da Bahubett ist von Stein und die Schi

i'.en sind aus Stahl. Die Wgen haben die
neuest: Verbesserungen. Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Billete
erster Klasse oder Smigranten.Billete haben,
loerden durch unsere Passagierzuge erster lasse
befördert.

Ob Sie nun ein Billet zu ermäßigten Prei.
sen, ein Excurs.onlbillet oder irgend eine Esrte
Eisenbahnbillete vollen, kommen Sie, oder
schreiben Sie an

Iolt. ISrnrnett,
Distrikt Passagier.Agent.

Office : Vandalia.S'baude, ein Squaredeft
lich vom Union-Depo- t, Indianapolis ebeuss
an die Nnterzeichneten :

G. i l l. en'l Sudt. St. Loui,. Ma.
'S.A.Ford, Sen'IPass..Agt., St.Louit,Mp.

funkelten nno mimen einige um cuiui
Steinen. Auf dem Kopfe trug der fon-derba- re

Geselle einen großen brcitkräm-pige- n

Strohhut mit einem grünenBande,
und als er denselben abnahm, um ihn

triumphirend in der Lust zu schwenken,
kam ein Wald struppigen, strohgelben
Haares und ein Gesicht zum Vorschein,
das in diesem Augenblick einem Burschen
von kann; fünfzehn Iabren. und im nach-fte- n

einem ganz alten Manne nzngehö-re- n

schien.

Hä, hä, ha!" rief er und ris; grinsend
den großen, zahnlosen Mund auf, Fräul-

ein Hertha Gouvcrnan:?, warten Sie.
Habe was für Sie."

Für mich ' fragte Fränlcin Hertha
ungläubig.

Kennt er Fräulein Hertha, mein

Freund ( Hä, ha, hä, ob ich sie kenne.

Sitzt alle Tage aus der Bank in meinem

Park, ist jetzt wieder da. SiifM c? gleich;
U. ('.? I fl1T .l.l.l.lf
yni :? lyui

..Wem 5 Wem 5" sraate Hertha von

einer bangen Ahnung durchzuckt.
Wtm : wieoeryoile oer loojin- -

,,;,- - "tiPMii ein.... iiiffftpr isfufn ?Z rmprifiiir- - - - -

zu jcin, dem seinen Herrn mit dem iai

gen, schwarzenHaar uni) sch:rar;enAilgc:!,
oer i)icrijcruiiipajirnf.

Wo V fragte Hertha und wurde U kl- -

debleich.

Ist schon fort, bat's eiliz. Fra cttt
muH ßü wriiii c i JoeriL Ci im o e!7 w 3 ' i

Hä, ha.und gab mir was für Sie und wa

für mict).

(for fetz": a irlgt )

Dentschr - ?k:!i!ick?tctt.

Mainz. 10. März. 5icr starb die.
ser Tage ein alter Sonderling, zu desien

!chrullen es aehörte. dan er mt vielen
Jahren feinHaupt nicht mehr mit irgend
einem Hut oder einer Mütze bedeckt

hatte. Sommer und Winter ging er

barhaupt einher, trug aber trotzdem stets
einen alten, schwarzen Hut in der Hand ;
dieser war sein unzertrennlicher Begleiter
und bester Freund, den er mit zärtlicher
Sorgfalt vor Regen und Schnee zu oe

wahren suchte, während er selbst sein un- -

bedecktes Haupt jeder Unbill der Witte-run- g

preisgab.
.

Seit vielen Jahren
- r.

qon yalle oer leillame auz im yea-t- er

zwei Sperrsitzplätze gepachtet, einen

für sich, den anderen für seinen Hut.
Lud wiaS Hafen, 18. April. Di,

hiesige Polizei geht an der Hand des

Eoncublnatsgesetzes vor und hat sammt- -

liche dafelbst im Eoncubinate Lebende

aufgefordert, dieses unerlaubte Zusam
menleoen auszugeven uno eniweoer eme
eheliche Verbindung einzugehen oder
vollständiq von einander getrennte Woh
nungen.

zu beziehen.
.

Bis
...

jetzt soll an
r a r .jr. cr c v;.r.weil uoer ounoerr oiqzz Perionen uut

erwähnt: Aufforderung zugestellt sein.

Köln, 20. April. Eine- - mysteriöse
Geschichte erzählt die Kölnische Zeitung"
wie folgt: In Ehrenfeld ward gestern
eine Verhaftung vorgenommen, welche

großes Aussehen erregt. Vor einiger
Zeit wurde durch Zeitungsanzeigen eme

Person zur Aufnahme eines 12jährigen
Mädchens gesucht, welche demselben erne

strenge Aufsicht angedeihen lassen sollte.
Eme Ehrcnseldmn wandte sich schriftlich
an die Adresse in Wesel, erbot sich, das
Kind aufzunehmen und ihm eine gute
Erziehung zu geben. Daraufhin wurde
ihr anscheinend von einer Dame gebilde
ten Standes unter der Unterschrist Frau
v. D. mitgetheilt, das Kind, um welche?
es sich handle, sei ihr Stiefkind, welches
sie nicht leiden könne, es sei so geartet,
daß ihm täglich eme strenge Züchtigung
zu Theil werden müsse ; zugleich wurde
die Frage an die Ehrenfelderin gerichtet,
wie, wohin und womit sie diefe Züchti- -

guna ertheilen wolle. Die Ehrenfelds- -
rin, hierdurch stutzig gemacht, begab sich

zum Polizeicommifsär. Der Beamte
hieß zurückschreiben : Sie werde die

Züchtigung mit Stock, Lederpeitsche und
Ochsenziemer geben. Was das Wohin
anbelange, so sei cö der Zuchtmeisterin
ganz gleich, wohin sie schlage u. s. w.
Ferner wurde die Verfasserin des Jnse-rat- s

gebeten, nach Ehrenfeld zu kommen.
um dort die Sache zum Abschluß zu

bringen. Nach weiterem Briefwechsel
traf ein Herr aus Hannover als Bevoll- -

mächtigter der Wefelerin in Ehrenfeld
ein. Der Ankömmling zeigte ein Be
glaubigungöfchreiben von einer Alma
Dettger unterzeichnet vor, worin die Er
kärung abgegeben war, der Uebcrbrin
ger sei bevollmächtigt, in der Angelegen
heit zu verhandeln und die Dame könne
volles Vertrauen zu lhm haben. Bald
gab er die Erklärung ab, es handle sich

darum, das Kind 'beiseite zu schaffen.
Als derselbe die Aeußerung gethan, tra
ten der Commissar und der Wachtmei
ster, die in dem Nebenzimmer gewartet,
in das Zimmer und der erstere verhaftete
ihn.

T h o r n, 18. April. Ueber die Ver
heerungen des diesjährigen Eisgänge
in der Thorner Niederung schreibt die
Thorner Ostdeutsche Zeitung : Als sich

die Elsstopfung unterhalb der Desen
sionscaferne bis Korzenietz hin gebildet
hatte und infolge dieser Stopfung das
Wasser hier bis auf 6,90 M. gestiegen
war, zog sich der Hauptstrom der Weich
fel am linken Ufer hin, überstieg hier
unterhalb des Schlosses Dybow das
Ufer, uberstuthete die Ländereien der
Ortschaften Ober und Groß'Nefsau,
sowie einige Feldmarken von Kostbar
und ergoß sich erst oberhalb des Kirch
Hofs von Groß-Nefsa- u, wo dleStopfung
aufhörte, in das Flußbett. Der Scha- -

den, den das Wasser auf den genannten
Feldmarken angerichtet hat, ist unermeß
lich. Schon bei allen früheren Eisgän
gen sind diese Ländereien schwer heimge
sucht worden, nie sind dieselben aber der
art verhkngnißvoll gewesen, wie in
diesem Jahr. Der Wasierstand bei Dy
bow, wo die Ueberfluthung ihrenAnfang
nahm, hatte eine Höhe von 6,O0 M.
erreicht, während bei Groß-Nessä- ü, wo
daö Waner wieder in die Weichsel ab

ifloß, nur einWasserstand von 4 M. war.
Auf dieser kurzen Strecke betrug daZ
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ZEsHI
ccr große

Schmerzenstillor
bcilt

Rheumatismus,
Rttckeuschmcrzen,

Verrcukuugcu,
Kopfschmerzcu,
Zahuschmerzcu,
Gliederreißen,

31cmnfgitt,

Frostbcttl'eli,

Jfriiniingcii,
Gel'cs.,vl.lst.

Jicxonfcniifi,

Brandwunde,
Schnittlvundeu,
Berstauchungeu,
Quetschungeu,
HAfteuleiden,
Geleukschmerzen.

Oakota l
deilt alle cdmtr;n, wlck ein unterließe

Mittel benöthizen.

Farmer und Bicliziichtcr
finden in dem 3 t. 0 o b 3 C l ein 'inübertreffliche?

Veiinüttel gegen die (Hibicchr.i des i'ietftanK5.

eder l.isck'e 2. JakobS Ctl ist in genaue ?t
Irau-Jlniretiiit- in deutfer. engü'cber, sranzosi
icder, svanisck'er. faN'edisct'er, dollänricker. dänischer,
dobmiser. portilziesticher uns üaUciriver Sprache
beiaeqeden.

vrinc laiche 2 t. 7 a k o b s Ccl koit 5.0 CentZ
(fünf ? lassen iür iü i:i jeder '.ivotdele ja
baden oder wirk bei ettell?,:ien von itüht tveniger
ali $5.(o frei ait aUen Tdeilen rer S'ercinig
Staaten perfaiidr. 'kan adre sire:

Tlie Charles A. Vorder .,
lal'otr von A. i!iMlr 1 C..'

Baltimore, Md.

Schwere Ketten.
Erzählung von F. ?l r n c i e 1 d t.

(jvorlseßuizg.)

Tie tarnen?-'- ' fragte 5elene.- - dn
Kopf in den Nacken werfend.

.Nun ia. Dich und ffräukin Öerilia ;
sie spielt selbst so vorzüglich Klavier,

.
dafc

- j. f-- v
jie geioift uuu) ucicii roirv, einen
Sommerabend zu opfern,um inen Kunst
ler auf diesen: Instrumente zu hören, so
schwer sie sich sonst auch von Garten und
Park trennt. Gewiß ist sie wieder aus
aettooen ?"

(fr warf die lei'.tere raae leicht bin.
5)elene bemerkte gleichwohl die'pannung,
mit welcher er auf den BescheiZo wartete;
sie beantwortkte sie durch ein imgeduldi
ges Kopfnicken und bemerkte : J hast

gehört, daß der Präsident Eeld.--n uns zu
dem Koncert einladen läkt."

Die Einladung lautet für die Fami-li- e

von Wenden, da sind hJssentlich unse
re Hausgenossen und Gafte mit einge- -

schloijen. viimt wayr, rtnueln selt-

en?"
.Gewiß antwortete Clara Nicht ohne

Verlegenheit, da sie weder heknen ver-letzte- n,

noch Richard in seiner ihr. wohlbe

gründet erscheinenden Voraussetzung
mochte. Zu ihrerJrmde kam

ihr Herr von Spitzen zu Hülfe.
Eine Einladung, in welche auch die

Gäste der Familie von Wenden mit ein-

geschlossen sind ?" fragte er. (i, das
geht ja mich mit an. Darf ich fragen,
wovon die Rede ttrnr?"

Das Konzert findet im Hause meines
Onkels statt, bt Einladung gilt den Be
wohnern von Schloß Wendenburg sammt
seinen Gästen."

llso auch mir," ließ such der Amtsrath
vernehmen. J) nehme sie dankbar an,
mein Fräuleins

Der Baron Parrte. den Amtsvath mit
offenem Mund an.

v, 11 n P iif IX m

, geller, was Illyrle n 5 m er. lsie
waren doch foebei? noch ganz wohl!
Das muß nahe vor 'Ihrem Ende sein

Im Gegentheil, ich gedenke den An
sang zu . machen un) einmal gute Musik
zu hören," erwidert?: derAmtsrath. Sie
werden Ihrem Gcrste die Bitte nicht ab-schlag- en,

ihn mit A.'ichmd und den Da-me- n

morgen NttchL)allstadt sahren.znws.

Amtsraths nahm, um sich von dlkjem in
den Park führen zu lassen.

Kommen Sie nur, Fräulein Selten,"
sagte der Baron zu der zögernden Elara,
Sie sollen den Heimweg nicht wieder zu

Fuß machen, Richard bringt Sie imPon
nywagen nach Hallstadt. Wir müssen
uns doch dankbar für die Einladung
erweisen," setzte er in einem Tone hinzu,
der es zweifelhaft ließ, ob er scherzte oder
unwillig war. Sie stiegen die vom
Schlosse in den Garten führenden Teras
sen hinab und hatten soeben die unterste
Stufe erreicht, da kam ihnen, athemlos
vom hastigen Lausen, mit flatternden Lo-ck- cn

und wehenden Bändern ein. kleines

Mädchen entgegengeflogen, das schon von
Weitem rief :

..Schnell, schnell, kommt in den Park;
meine Hertha ist krank, meine Hertha
stirbt!"

Sie stürzte wieder fort.
Richard vonWenden ließ Elara's Arm

fahren und eille ihr nach,die Andern folg-te- n

langsamer.
'2.

Hertha war in ruhiger Haltung aus
dem Salon gegangen und langsam durch
die Gartenwege geschritten; je weiter sie

sich aber vom Schlosse entfernte und je
mehr sie sich für unbeobachtet halten durj- -

te, ward ihr Gang schneller und schneller.
Lausend gelangte jie endlich in den Park
und warf sich athemlos auf eine Bank,die
gegenüber einem piegelklaren See, lnmlt
ten hoher, alter Buchen stand.

Während der anderthalb Jahre, welche

.Hertha Hedelund als Gouvernante der

jüngsten Tochter desBarons von Wenden
im Schloß Wendenburg weilte, hatte sie

häusig allein, oder in Gesellschaft ihres
Zöglings an dieser Stelle gesessen und
immer mit neuem Entzücken das reizvolle
Bild betrachtet, das der See mit seinem

Hintergrunde von dunllen,schlankenTan
nen zu'jederIahreszeit bot. Heute hatte sie

keinen Blick dasür; sie bedeckte das Gesicht
mit den beiden Handen und brach in ein

hestiges Weinenaus.
Aufgespürt !" schluchzte sie. Armes

Wild, die Zeit der Ruhe ist vorüber, der

Jäger hat Deme Spur !"
t'ein, nein, er hat sie noch nicht !" fuhr

sie nach einer Pause fort, er tveiß nichts
von Deiner Anwesenhcis im SchloßWen
denburg, weiß vielleicht nicht,daß es einen
Ort dieses Namens in der Umgegend von
Hallstadt giebt. Es ist nicht anzunehmen,
daß er sich hierher verirre, ich bin eine

Thörin, daß ich mich ängstige."
Sie trocknete mit dem Taschentuche die

Thränen und sah einen Augenblick wie

erleichtert durch diese Erwägung um sich.

Bald kam ihr aber ein neuer Gedanke,
der sie wiederum schwer bedrückte. Hele-n- e

wird keine Ruhe geben, bis jie inhall-sta- dt

war. und den berühmten Virtuojen
gehört hat", fuhr sie in ihrem Selbstge-sprac- h

fort, dann wird sie in ihrer Sucht
nach fremden, interessanten Erscheinungen
den Künstler hierher einladen, und wenn
er kommt und mich findet "

Ich darf es nicht darauf ankommen
lassen, ich muß fort, heute noch, in dieser
Stunde !"

Sie machte eine Bewegung, als wolle
sie aufspringen und davoneilen, sank aber
wie kraft- - und willenlos wieder auf die
Bank zurück.

Wohin ? Wohin ?" rief sie und rang
die Hände, für mich giebt es aus der
ganzen weiten Erde keine Stätte mehr,
die ich Heimath nennen könnte ! Und
wodurch soll ich meine plötzliche Abreise
erklären ! Was soll ich demBaron sagen.
der mir stets achtungsvoll begegnet m?
Was meiner lieben, kleinen lina, und
was lhm, den ich "

Fort, fort. Unglückliche!" rief sie

angitvoll, schon um dieses einen Gcdan
kens willen müßtest Du fliehen, es ist

Sünde, schwere Sunde !"

Fort, heimlich, wenn Alles schläst,will
,ch mich aus dem Schloß stehlen, und zu
Fuß bis zur nächsten Station wandern !

Besser, ich verschwinde, besser, ich bin und
bleibe ein Räthsel, als daß er mich hier
aussindet. Ich ertrüge es nlcht,m')clna's.
in Richard s Augen gebranomarkt dazu
stehen."

Ich will, ich muß fliehen, ehe es zu

spät ist," schloß sie, sich mit einem festen
Entschlüsse erhebend. Die Sonne sinkt
hinter den Bcracn, ehe iic voneuem em

porgestiegen ist, muß ich fern sein von dem

Yauie, das nur ein friedliches Aiu gevo
ten hat, von den Menschen, die ich liebe !

Ich darf nicht zögern, jede Stunde des
Verzuges könnte mir Gefahr bringen.

Sie erhob sich von der Bank und that
einige Schritte vorwärts, da vernahm
sie von der anderen Seite Tritte und hör--
te ln leltsamenFelsteltönen mehrmals hin
tereinander ihren Ramen rufen.

Der tolle Franz," murmelte sie und
blieb unwillkürlich stehen. Auf dem We

ge, der vom See nach der Bank führte,
ward eine seltsame Gestalt sichtbar.

Auf den ersten Blick gehörte, seiner

Kleidnng nach zu schließen, der Mqnn
Z)em Arbeiterstanoe an, iah man aber ae
nauer zu, so machten sich bei der Zusam-mensetzu- ng

des Anzuges wunderliche Wi-dersvni- che

bemerkbar. Er trug einBein- -

kleid von grober, grauerLeinwand, plum-
pe rindslederne Stiefel und eine Jacke
von arobem, blauen Tuch, dazu aber eine

rothe Sammetweste, auf welcher sich eine
1''were aoldene Uhrkette, mit mehreren

die Abänderung der Verordnung wegen
veillgyalkung oes sonntags, sich dahin
ausgesprochen, daß im RegierungSbezirl
Erfurt die Läden des Sonntags künftig,
hin Morgens bis 9 Ubr. sowie ,wiscke
dem Vormittags und dem Nachmit.
lagL-iL0ttesoien-

ue wie bisher, außerdem
aber von 25 Uhr wieder geöffnet und
von 5 Uhr ab wieder aescblossen. sein
sollen. Die letzten drei Stunden wer- -
den alo letzt zugegeben. Man hofft,
durch diese Abänderung die billigen
Wünsche aller Interessenten zu befried!-ge- n

und Jedem die Möglichkeit zu ge-währ-
en,

seine religiösen Bedsirfnisse zu
erfüllen, ohne daß er in seinen materiel
len Interessen dadurch geschädigt wird.

G e r a, lo. April. Eme etwas son-derba- re

Bestimmung enthält die Verfas-sun- a

des Fürstenthums Reuk-Ger- a.

Danach kann der Fürst auf Antrag und
unter Verantwortung der drei Ministe,
rialckefs Versonen. die fick um das Sand
ein hervorragendes Verdienst erworben
haben, em Ehrengeschenk auS Staats-Mittel- n

geben. Wie nun aus den Reck- -

nungen hervorgeht, die dem gegenwärtig
hie? tagenden Landtagsausschuß zur
Prüfung vorgelegt worden, hat diese
Bestimmung im Jahre 1379 Anwenduna
gefunden, indem dem inzwischen verstor- -
denen Geh. ktaalsrath Suchlmg in
Weimar eine goldene Dose aus Staats-Mittel- n

im Werthe von 380 M. verehrt
wurde.

Olias. Mayer &Go.

Grüßte Auöwabl von

Kindcr-Wögctt-!

im Westen.
Be''te Qualitäten zu den nidiigflen

Preisen.

Wltolajsfii; null XSetnil.

2S imb SU
Wcft Washittgton Str.

Isoni')' Ooioiuaii's
SAI.(ÖOM,

5io. 25 Äid Tclawarc Ttr.
Iedkr.cit M; b ften fiMranfe, guter i'unch

und ctcn 3 a m fi a 9 Abend
Musikalische ttuterhaltuiig.

Moxnrt - Malle !
Na. 37 & 39 Süd Tclalmm Straße.

Das größte,schönste und ältkstk Lokal in derStadt

2? Getränke ofler Sirt. sowie kalte reifen
Vorzüglich, Bedienung.

ie xrachtoou mgküHttlt aue ,lcyi w
einen. Log,, und Prjvatkn zur Abhaltung von Bäl
len, Eonzetten und Lersammtungen untr liberalen
Bedingungen Velsügung.
.Toirn

Eigenthümer.

Arbeiter Zusammenkunft
bei

lriti'vv: r jpixjkgkk,
N o. U3 O st Washington Str.

Irisches Vier, reine 'LiauLre und seine Cigarren
sterS an Hand. Jenen Morgen seiner unch.

Zur Beachtung!
Mein.n freunden und Bekannte.,, sowie dem Vu.

blikum überhaupt, zrize ich hiermit an. :aß ich m.-in-
e

Wirthschaft an der Süd Pennsylvania Straße aufge.
gebcn und eine

Reue Wirthschaft,
l!l

N2U Madison Aiiknue.
erösfnethabe.

Zum Les.iche derselben lade ich ergebenst ein und
versxreche freunt liche Bedienung und gute GetrZnke

Mori Schmidt.

Zur Beachtung
Weinen deutschen Freunden zur Noli, daß ich mei

nen alten Platz, niimlich die

GKOCKRY,an der Ecke der Merr ll und käst Straße, ieder über
nomen habe.

Cropks Lager, frische Waaren, billige Preise,
Aufmerksame Bcdiennng.

tKtf Freundlichem Zu'rruch si?ht entgegen.

Richard S. Colter,
?cke der Merrill und East Str.


